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fpannen/ Stn- unb Slbfdjtrrcn unb ber gabrfdjufc,
bie beim eben fo gut abgcfdjafft werben follten, —
©a von Slbänberungen bie Stebe ifl/ fo bürften wohl
bie Unterriebtöplänc für ©cbulen unb BMcbcr-
bolungöfurfe aud) eine Mobiftfation crleibcn. gür
bie Dfftjicre roirb in praftifeber Bejiebung viel ju
roenig getban. Su unferer eigenen ©cpanbe muß
man geftehen/ baß feiten ein Offtjier ben ©äbel ju
guß noch ju «Ufcrb ju rubren roeiß. Bott£anbbabung
ber Wofen ju bferbe bat feiner eine %tee. ©aö
Steilen felbfl roirb in ben ©epulen, namentlid) in
ber Ecntralfcpulc/ ju roenig geübt, ©ic eintretenden
Offijicröafpirantcn roerben burch Stcglement ju fehr
pon ben Offtjieren abgefd)ieben, fte follen nid)t einmal

mit ihnen fpeifen bürfen. S» ber Eentralfcpufe
wirb für bereu praftifebe Sluöbilbung/ namentlid)
im Steitcn/ mei ju wenig Seit verweubet.

©oldjc unb anbere Bemerfuugen fönnen noch
mehr gemacht werben ob cö aber genug fei, biefelben

nur in biefem Blatte ju veröffentlichen/ ifl eine
anbere grage. Eö werben in allen ©auen ber
©chweij fo viele Offtjicrövercine abgehalten/ wäre
biefe Materie nicht einer reiflichen Bcratbung loerth?
unb hätten Eingaben von Bereinen an unfere febroei*
jerifche Obcrbchörbe nicht mehr €9eiüict>t/ alö ver-
einjelte ©timmen? SBäre roobl ber fchon fo oft be-

fproepene Äafcrnenbau in Spun nicht and) tet Mühe
»ertb von einjelnen ober fcpweijcrtfcpen Offtjierö.
pereinen angeregt unb vor fompetente Bepörbe
gebracht ju roerben?

©eneral (?nf>ar Satour f.

(Sortfefcung.)

©er ©türm/ roelcber in ben Sahren 1847 unb 48

burch ganj Europa brauöte nnb biefem SBclttheit
eine totale Umänberung anbrobte/ berührte auch

ben päpftlicpen ©taat mit aller Macht. Sllö «Jkpfl

©regor XVf. bte Stugen fepfoß unb tyiui IX. ben

Sbron ber Ehriflenheit beftteg, roar bie ganje SBclt

auf biefen Sbroncöroecpfel gefpannt/ unb biefe ©pan«

nnng flieg mehr unb mehr/ alö biefer tamali fo

gefeierte ?>apft eine Bahn betvat, tie noch nie ein
anberer i*apft betreten hatte, ©eine Spronbcileiguttg
wnrbe bnreh eine Slmneftic eingeweiht/ bie bic fepönfte

unb ebelfte ihrer Slrt ifl, unb bie Biuö IX. nicht nur
bie anfrid)tigften ©egenöwünfcpc unb bic Siebe

feineö Bolfeö eintrug, fonbern auch bic Berwunbcrung
nnb Slcptung ber ganjen SBelt. iDabei blieb eö aber

nicht flehen, unaufbaufam brang ber ©eift ber Seit
voran unb 93iuö IX. mußte bem Beifpiel 9teapelö/

^icmontö/ Soöcana tc. folgen unb auch feinem Sanbe

eine Äonftitution geben. Stber biefe Äonflitution
würbe alö nicljt genügenb erachtet unb ^Jiuö beö IX.
©tüdöflcrn umbüfterte fich- ©er Äirchenflaat glich,

einem Bulfanc/ itt roctepem cö furcfjtbar gährte.

Oberfl Satour ftunb bamalö mit feinem Stegimente

in ber Stomagna/ in bem aufgeregteften/ inbem ent-

fchiebenflen unb energifebten Sheil beö Ätrcbenflaa*
teö/ ja pieüeicpt ganj Stalienö. Unb er flunb bamalö
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mit einem biölocirten Stegimente bort, tai fid) noch

gar nicht ber ©pmpatbie beö Bolfeö erfreute,
fonbern gcgentbeilö alö beffen Unterbrüder berjlicb
perhaßt war. ©effen ungeachtet hielt er fo trefflidje
Mannöjucbt, wu\}te ftd) ben weltlichen Behörben
unb bem Bolfe gegenüber fo biaig unb gerecht ju
benehmen/ unb enblicb wieber eine berart fefte unb
imponirenbe ©tellung cinjunebmen, ta\] in biefer
futdjtbat gäprenben Stomagna auch nidjt ein gunfe
jum Sluöbruch fam, auch nidjt eine Sicbcrwärtig-
feit jroifcben Eivil unt Militär vorfiel. iViefe
bamalö fo fritifche ©tellung fann nur ber hegreifen/
ber fte erlebt hat, unb wie fte Satour mit feinem
Stegimente tamali beftunb/ gereiept ihm wahrlich jum
nicht geringften Stuhme.

©iefe ©äprung flieg mehr unb mebr/ würbe
furdjtbar angefaept burch bic glüdlidje franjöfifche
Stcvolution/ burd) ben ftegreieben Äampf in Mailanb

unb burcp Äarl Sllbertö Erfcheinen auf bem

lombarbifcb oenetianifebeu Äricgöfdjauplag.
Stalienö gürfien vermod)ten bem Slnbrange nidjt mehr

ju miberfteben unb fefbfl y>iui IX. fanbte enblicb
feine Sruppen auf ben Äricgöfd)aupta& ber italienischen

greiheit/ refp. ihrcö Untergangcö.
©ie beiben ©chwcijcrregimcntcr/ wie tie ganje

päpfllidjc Slrmee, würben unter tai Oberfommanbo
©eneral ©uranbo'ö geilellt unb öerfammelten ftcb
im Mai 1848 in gerrara. £ier würbe tai Obet*
fommanbo ber heiben ©rfjroeijcrrcgimenter unb ber

©cpmeijerartillcrie iprn. Satour übertragen, obwohl
er ber jüngere Oberfl war uub biefeö Äommanbo
bem ihm an Slnciennetät altem Oberfl beö 2. Stegi-
mentö jugepört hätte, ©eneral ©uranbo bejeidjnete
biefe beiben perrlidj geleiteten Stegimenter mit Stedjt
alö ben wahren Äern feiner Sruppen, wai er auch
babureb bewiei, ta% et biefe ftctö um ftch hatte unb

fie nie verließ, (ftortf. folgt,)

3n bet <Sdbtt>eif}9<tufer'fcben ©ortimentSbucbbanb«
lung ifl ftetö öorratfjig:

SBom Kriege*
£tnterlaffene$ SBerf t>e$ ©eneral

fönrl t>on Glaufetoifc.
3rocite Pluflage.

3 SBanbe. ®eb. %xei8: $x. 26. 70 6t8.

(& x 5 ä \u tt g e n
eineS

alten Stttiiboiirö
Von

<&. $©?«*•
©ebef. $reiö: gr. I. 50 Gt8.

So rief ungen
übet

&te Zültit.
£>mterfafiene$ SBerf beä ®eneral$

<$ujlno von ©rice^eim.
©ebef. $*fi«: 5t. 13. 35 GtS.
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spannen, An- und Abschirren und dcr Fahrschule/
die dcnn cbcn so gut abgeschafft wcrdcn sollten. —
Da von Abänderungen die Rede ist. so dürften wohl
die UntcrrichtSplänc für Schulen und
Wiederholungskurfe auch ciuc Modifikation erleiden. Für
die Offizicre wird in praktischer Beziehung viel zu

wenig gethan. Zu unserer cigcncn Schande muß

man gestchen, daß selten ein Offizicr dcn Säbcl zu
Fuß noch zu Pferd zu führen weiß. Von Handhabung
dcr Pistolen zu Pferde hat keiner eine Idee. DaS
Rcitcn fclbst wird in dcn Schulc,,/ namentlich in
dcr Centralschule, zu wenig geübt. Dic eintretcndcn
Offiziersaspiranten werdcn durch Reglement zu fehr
von den Offizieren abgeschieden, sie sollen nicht einmal

mit ihnen spcisen dürfcn. Jn dcr Ccntralfchulc
wird für dcrcu praktifchc Ausbildung, namentlich
im Rcitcn, viel zu wcnig Zeit verwendet.

Solche uud andere Bemcrkuugeu können noch
mehr gemacht werden ob es aber gcnug fci, diefelben

nur iu diefem Blatte zu veröffentlichen, ist eine
andere Frage. Es werden in allen Gauen dcr
Schweiz so viclc Offizicrsvercine abgehalten, wäre
diefe Materie nicht eincr reiflichen Berathung werth?
und hätten Eingaben von Vereinen an unferc fchwct.
zcrische Obcrbchörde nicht mchr Gcwicht, alS
vereinzelte Stimmen? Wäre wohl dcr schon so oft
besprochene Kasernenbau in Thun nicht auch der Mühc
werth von einzelnen odcr schweizerischen Offiziers,
vereinen angeregt und vor kompetente Bchörde ge.
bracht zu wcrdcn?

General Caspar Latour Z>.

(Fortsetzung.)

Der Sturm, welcher in den Jahren 1847 und 48

durch ganz Europa brauSte und diesem Wclttheil
eine totale Umänderung androhte, berührte auch

deu päpstlichen Staat mit aller Macht. AlS Papst

Gregor XVl. die Augen schloß und Pius IX deu

Thron der Christenheit bestieg, war die ganze Welt
auf diefen Throneöwechfel gespannt, und dicsc Span,
nung stteg mchr und mchr / alS dicscr damals so gc,
feierte Papst etne Bahn betrat/ die noch nie ein
anderer Papst betreten hatte. Seine Thronbesteigung

wurde dnrch eine Amnestie eingeweiht, die die schönste

und edelste ihrer Art ist/ und die Pius IX. nicht nur
die aufrichtigsten Segenswünsche und die Liebe sei-

neS Volkes eintrug/ foudern auch die Verwunderung
und Achtung der ganzen Wett. Dabei blicb cS aber

nicht stehen, unaufhaltsam draug der Geist dcr Zeit
voran und PiuS IX. mußte dem Beispiel Neapels,

PicmontS, Toscana le. folgcn und auch seinem Landc

einc Konstitution gcben. Aber dicsc Konstitution
wurde alS nicht genügend erachtet und PiuS deS IX.
Glücksstern umdüstcrte fich. Dcr Kirchenstaat glich

einem Vulkane, in welchem cS furchtbar gähne.
Obcrst Latour stund damals mit feinem Regimente

in der Romagna, iu dcm aufgeregtesten, in dcm

entschiedensten und cncrgischtcn Theil des Kirchcnsta«.
teS, ja vielleicht ganz Italiens. Und er stund damals

mit einem dislocirten Regimente dort, daö fich noch

gar nicht der Sympathie des Volkcs erfrcukc,
fondern gcgentheils als dcssen Unterdrücker herzlich
verhaßt war. Dessen ungeachtet hielt cr fo treffliche
MannSzucht, wußte fich den weltlichen Behörden
und dcm Volke gegenüber fo billig und gerecht zu
benehmen, und cndlich wicdcr eine derart feste und
imponirende Stelluug einzunehmen, daß in diefer
furchtbar gährcnden Romagna auch nicht ein Funke
zum Ausbruch kam, auch uicht cine Wicdcrwärtig-
kcit zwifchen Civil und Militär vorfiel. Diefe da.
malS fo kritifchc Stellung kann nur der begreifen,
der fic crlcbt hat, uud wie fie Latour mit feinem
Regimente damals bestund, gereicht ihm wahrlich zum
nicht geriugsten Ruhme.

Diesc Gährung sticg mehr und mchr, wurdc
furchtbar angefacht durch die glückliche französifche
Revolution, durch dcu siegreichen Kampf in Mailand

und durch Karl AlbertS Erscheinen auf dem

lombardifch venetianischen Kriegsschauplatz. Ita-
liens Fürsten vermochten dem Andränge nicht mchr
zu widerstehen und fclbst Pius IX. sandte cndlich
feine Truppcn auf den Kriegöfchauplatz der italienischen

Frcihcit, rcsp. ihres Unterganges.
Die beidcn Schweizcrregimenter, wie die ganze

päpstliche Armce, wurden unter das Oberkommando
General Durando's gestellt und versammelten sich

im Mai 1848 in Ferrara. Hier wurde daö
Oberkommando der bciden Schweizcrrcgimenter und der

Schweizcrartillcrie Hrn. Latour übertragen, obwohl
er dcr jüngere Oberst war und dieses Kommando
dcm ihm an Anciennetät ältern Obcrst dcS 2.
Regiments zugehört hätte. General Durando bezeichnete
diesc beiden herrlich geleiteten Regimcntcr mit Recht
als den wahren Kern seiner Truppen, was er auch

dadurch bewies, daß er diese stetS um sich hatte und
sie nie verließ. (Forts, solgr,)

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand'
lung ist stets vorräthig:
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